
 

 

Eine vollständige Übersicht aller Ämter und Dienststellen der Stadtverwaltung Köln und ihre Servicetelefonnummern finden Sie im öffentlichen 
Telefonbuch unter Stadt Köln  

 

 

 

Die Oberbürgermeisterin      
 

In der Kunst- und Museumsbibliothek ist ab sofort eine Stelle als Anwendungsbetreuerin 
beziehungsweise Anwendungsbetreuer für die systembibliothekarische Betreuung der 
bibliotheksspezifischen IT-Anwendungen mit 32 bis 39 Wochenstunden zu besetzen. 
 
Die Kunst- und Museumsbibliothek der Stadt Köln ist mit ihren ca. 500.000 Bänden eine der 
größten öffentlichen Kunst- und Museumsbibliotheken zur Modernen Kunst und zur Fotografie 
in der Welt. Sie bietet zur öffentlichen Benutzung in den Lesesälen einen reichen Bestand 
diverser analoger und digitaler Medien zur Kunst vom Mittelalter bis zur Gegenwart 
(Monografien, Zeitschriften, DVDs, Datenbanken und Dossiers zu über 16.000 Künstlerinnen 
und Künstlern mit kleineren Katalogen, Einladungskarten, Zeitungsausschnitten, Plakaten et 
cetera) an. 
 
DAS AUFGABENGEBIET UMFASST IM WESENTLICHEN: 

Das Aufgabengebiet als Anwendungsbetreuerin bzw. als Anwendungsbetreuer bei der Kunst- 

und Museumsbibliothek umfasst die gesamte Organisation der Datenverarbeitung für alle 

Fachdatenanwendungen im bibliothekarischen Bereich. Das beinhaltet die gesamte interne 

und externe Kommunikation mit Fachdatenanbietern und Fachdatenprogrammierern, die 

inhaltliche Weiterentwicklung von Fachdatenanwendungen, sowie die Mitarbeit in 

Projektplanungen und deren Umsetzung. Zusätzlich gehört die Erschließung von Medien nach 

anerkannten bibliothekarischen Regelwerken zum Aufgabengebiet. 

 

WIR ERWARTEN VON IHNEN: 

Vorausgesetzt wird (Muss-Kriterien): 
 
- Ein abgeschlossenes Studium der Bibliothekswissenschaften an wissenschaftlichen 
Bibliotheken (Diplom, Bachelor) bzw. ein abgeschlossenes Studium der 
Informationswissenschaften mit Bezug zum Bibliothekswesen (Bachelor) 

- Nachweis fundierter Kenntnisse und praktischer Erfahrungen in der technischen und 
systembibliothekarischen Betreuung bibliotheksspezifischer IT-Anwendungen 

 

Darüber hinaus sollten Sie über folgende Kenntnisse verfügen (Soll-Kriterien): 
 

- RDA-Kenntnisse 

- Erfahrung in der Verbundkatalogisierung in Aleph 

- Organisationstalent, Teamfähigkeit und die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten  

- sehr gute Kommunikationsfähigkeit 

- Bereitschaft zum flexiblen Arbeitseinsatz, insbesondere zur Übernahme von Spät- und 

Samstagsdiensten 

- Erfahrung im Umgang mit Bibliotheksbenutzern 

- gute, zumindest passive Sprachkenntnisse in Englisch und einer weiteren 

europäischen Fremdsprache 

- hohes Servicebewusstsein im Umgang mit Bibliothekskunden 

- Erfahrung mit dem Bibliothekssystem SISIS-SunRise 

- Interesse für Kunst 

http://kp1ua090/intranet/index.html
http://kp1ua090/intranet/index.html
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WIR BIETEN IHNEN: 

Die Stelle ist bewertet nach der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (Informations- und Kommunikationstechnik).  

 

Die Eingruppierung erfolgt gemäß den tariflichen Regelungen. 

 

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 32 bis 39 Stunden. 

 

IHRE BEWERBUNG: 

Weitere Auskünfte erteilt Herr Romándi, Telefonnummer 0221/221-22438. Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbung bis zum 09.09.2018 an die Kunst- und Museumsbibliothek, Frau Dr. Purpus, 
Kattenbug 18-24, 50667 Köln oder per E-Mail an KMB@stadt-koeln.de.  
 
Die Stadt Köln hat sich selbst verpflichtet, den Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen und 
unterrepräsentierten Berufsbereichen – insbesondere MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) - zu erhöhen. Frauen sind deshalb ausdrücklich angesprochen 
und gebeten, sich zu bewerben. 
 
Zudem sollen sich die individuellen Arbeitszeitwünsche von Männern und Frauen mit 
Familienpflichten in allen Ebenen wiederfinden. 
 
Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt. 
 
Die Stadt Köln ist Trägerin des Prädikats TOTAL E-QUALITY - Engagement für 
Chancengleichheit von Frauen und Männern sowie des Zusatzprädikates DIVERSITY. 

 


